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1MB '93

Die Vorbereitungen zur 1MB '93 laufen auf Hochtouren. Die Aufmerk-
samkeit der internationalen Bekleidungs- und Textilverarbeitungsin-
dustrie richtet sich auf Köln. Hier werden vom 21. bis 25. September
1993 über die Präsentation technischer Neuheiten hinaus spezifi-
sches Marketingwissen vermittelt und neue Kooperationen zwi-
sehen den Märkten aller Kontinente erwartet. Schon immer war die-
se Veranstaltung das wichtigste Forum der Bekleidungstechnik. Zu-
sätzlich wird sie 1993 die zentrale Messe für alle Bereiche des indu-
striellen Nähens sein und auch Lösungen präsentieren, die in Köln
bisher zur interzum vorgestellt wurden.

Der Bekleidungs- und Textilverarbei-
tungs-Industrie stellen sich durch die
veränderte weltwirtschaftliche Lage
neue Herausforderungen. Die 1MB '93
will durch neue Komponenten und ein
erweitertes Angebot der Aussteller die
Instrumentarien liefern, diese Heraus-

forderungen auf wirtschaftlichem und
technischem Gebiet zu bewältigen.

600 Aussteller
Über 600 ausstellende Unternehmen
aus rund 30 Ländern werden die Veran-

staltung als wichtigste Plattform für die

Vorstellung ihrer Produkte und techni-
sehen Lösungen nutzen. Die 1MB '93
präsentiert das weltweit grösste Spek-
trum an Maschinen und Verfahren für
die Bekleidungstechnik und Textilver-
arbeitung. Zur kommenden Veranstal-

tung wurde das Angebot über die reine

Bekleidungsherstellung hinaus auf alle
Industriebereiche erweitert, in denen
die Produktionselemente Zuschnitt und
Nähen notwendig sind.

Breites Angebot
Präsentiert wird eine grosse Palette für
Anwender aus allen Bereichen der Be-

kleidungsindustrie und Textilverarbei-
tung. Es wendet sich an Entscheider
aus den Bereichen Damen- und Herren-
Oberbekleidung, Kinderbekleidung so-
wie Berufs- und Sportbekleidung, aber
auch an Techniker und Manager aus
den Sparten Wäsche, Maschenwaren,
Lederbekleidung und Pelzverarbeitung.

Textilverarbeitung
Die 1MB '93 zeigt Maschinen und Ver-
fahrenstechniken für die textil- und le-
derverarbeitende Industrie wie z. B.

Heimtextilien, Lederwaren, Schonbe-

züge, Polster, Camping- und Freizeitar-
tikel. Dabei wurden Maschinen und
Verfahren in das Angebotsspektrum der
1MB '93 integriert, die bisher zur inter-
zum in Köln präsentiert wurden.

Industrie-Textilien
Auch Hersteller von Industrietextilpro-
dukten sollen technische Lösungen in
Köln finden.

Dazu gehören die Produktion von
Fahrzeugsitzen, Zelten und Planen,
Gurten, Ballons, Netzen und Bespan-

nungen, Markisen und Segeln, Schir-

men, textilen Behältern sowie Filtern,
Polierscheiben, Filzwaren und Plissées.

Lehre und Forschung
Fachschulen, Hochschulen, For-
schungs- und Beratungsinstitute stellen
eine weitere Besucherzielgruppe der

Veranstaltung dar. Wissenschaft und
Praxis treffen sich in Köln zum Erfah-
rungsaustausch.

Kooperationsbörse
Neu findet die Kooperationsbörse statt.

Hier werden wirtschaftliche Kapazitäten

- vor allem der Lohnfertigung - auf
weltweiter Basis ausgetauscht. Die Ent-
scheider werden hier die Möglichkeit ha-

ben, komprimiert neue Wirtschaftsregio-
nen und Handelszonen kennenzulernen.
Das Potential beispielsweise in Übersee

und in Osteuropa und dabei insbesonde-

re die baltischen Staaten, der rechtlich-
administrative Rahmen des EG-Handels.

Managementseminare
Die Fachgemeinschaft Näh- und Be-
kleidungsmaschinen im Verband Deut-

scher Maschinen- und Anlagenbau
(VDMA) - ideeller Träger der Messe -
veranstaltet zur 1MB '93 Management-
Seminare. Hier werden modernste Un-
ternehmensstrategien vorgestellt, zu-
gleich Wege für das zukünftige Verhal-
ten auf den Weltmärkten aufgezeigt.
Die Referate behandeln Themen wie
Kostenrechnung, Kalkulation, Be-

triebsorganisation, Controlling oder
Aufbau von Vertriebssystemen und bie-
ten Ansätze für die Managementweiter-
bildung.

JR

Für den freien
Warenverkehr mit
Sekundärrohstoffen
Anlässlich des vom Club de Bruxelles
am 11. und 12. Februar veranstalteten

Kongresses über «Die Abfallwirtschaft
in Europa» hat Francis Veys, General-
sekretär des BIR (Internationaler Dach-
verband der Wiedergewinnungs- und

Wiederverwertungsindustrie für Eisen
und Stahl, NE-Metalle, Altpapier, Tex-
tilien und Kunststoffe), erneut darauf

hingewiesen, dass das BIR sowie die

Wiedergewinnungs- und Wiederver-
wertungsindustrie im allgemeinen der

Strategie der EG in Sachen Abfallwirt-
Schaft zustimmt.

Allerdings bedauert der Verband,
dass die Aktionen der EG nicht ausrei-
chend aufeinander abgestimmt sind.
Diese Aktionen haben fast ausschliess-
lieh die Kontrolle der grenzüberschrei-
tenden Verbringung von Abfällen zum
Ziel - auf Kosten der Verhütung des

Entstehens von Abfällen, die eigentlich
das oberste Ziel der EG ist. Ferner wird
bedauert, dass das Subsidiaritätsprinzip
überwiegend angewendet wird und
dass häufiger auf weniger zwingende
Richtlinien als auf Verordnungen
zurückgegriffen wird. Das Fehlen einer
gemeinsamen Politik kann zu Wettbe-

werbsverzerrungen führen. Ferner be-

dauert das BIR, dass sich die Diskus-
sionen in Sachen Umweltschutz und
Industrie zu einer politischen Debatte

Nord-Süd, Ost-West, arme/reiche Län-
der ausgeweitet haben.
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Mehr denn je fordert BIR nach der

Fertigstellung des Europäischen Bin-
nenmarktes am 1. Januar 1993 und der

Verabschiedung der Verordnung über
die grenzüberschreitende Verbringung
von Abfällen eine klare Unterschei-
dung zwischen Abfällen und Sekundär-
rohstoffen (die übrigens im Ansatz in
der Rahmenrichtlinie über Abfälle er-
wähnt wird) sowie den freien Waren-
verkehr für Sekundärrohstoffe. Es ist
unbegreiflich, dass aufgrund einer EG-
Rahmenrichtlinie über Abfälle die

Recyclingindustrie den gleichen Re-

geln wie die Abfallentsorgungsbetriebe
oder die Betreiber von Mülldeponien
unterworfen sein sollte. Ferner ist es in-
akzeptabel, dass einige ungefährliche
Produkte, die von der Wiedergewin-
nungsindustrie gesammelt, aufbereitet,
vermarktet und manchmal über weite
Entfernungen hinweg transportiert wer-
den, administrativen Formalitäten (wie
z. B. Angabe des Erstproduzenten, Fol-
gedokument, vorherige Benachrichti-
gung und Genehmigung der zuständi-

gen Behörden...) unterliegen.
Auch wenn das Selbstversorgungs-

und das Proximitätsprinzip bei für die

Endlagerung bestimmten Abfällen ge-
rechtfertigt ist, ist dies doch bei «für
die Wiederverwertung bestimmten Ab-
fällen» fraglich und bei Sekundärroh-
Stoffen vollkommen inakzeptabel.

pd-BIR, 1000 Bruxelles

Wälzlagerwissen
leicht gemacht
Besseres Fachwissen kommt der Ge-
brauchsdauer von Wälzlagern zugute.
Solides Basiswissen über die Eigen-
Schäften der verschiedenen Lagerarten,
über das Bezeichnungssystem, über die
Montage und über die Vermeidung von
Lagerschäden ist deshalb besonders

wichtig.
Als Erweiterung des Schulungsange-

botes bietet FAG das neuentwickelte
Wälzlager-Lern-System W.L.S. an. Mit
diesem Programm kann sich jeder das

notwendige Wälzlagerwissen erarbei-

ten, es auffrischen oder erweitern - im
Selbststudium am PC.

Das dialogorientierte Lernprogramm
eignet sich für alle, die mit Wälzlagern
zu tun haben, ob in Einkauf und Mate-
rialwirtschaft, in der Konstruktion und

Entwicklung oder bei der Montage. Be-
sonders hilfreich ist das W.L.S. für die
Aus- und Weiterbildung, natürlich auch

im Schulbereich.

Vier unabhängige Module

Das Programm besteht aus vier unab-

hängigen Modulen, die je nach Infor-
mationsbedarf auch einzeln erhältlich
sind.

MocZzzZ 7: Wà'ZzZagerfcnrzzezc/zen

Schrittweise wird die Bezeichnungssy-
stematik von Wälzlagern erläutert, also

Basiskennzeichen, Vor- und Nachsetz-
zeichen.

MoûZmZ 2; Wà'ZzZagerèaHarfezi um/ z'/zre

Fzgen.se/za/fen

Hier werden die unterschiedlichen

Wälzlagerbauarten eingehend erklärt.
Hinweise auf spezifische Merkmale der
einzelnen Bauarten geben wertvolle
Tips für die Auswahl von Wälzlagern
bei unterschiedlichen Anwendungen.

Moz/zzZ 3: Wa'ZzZagermonfage

Darstellung charakteristischer Ein- und
Ausbausituationen zeigen den richtigen
Umgang mit Wälzlagern. Denn sach-

gemässe Handhabung hilft mit, frühzei-
tig Schäden zu vermeiden.

Moz/zzZ 4: Wa'ZzZagersc/zäzZen

Anhand typischer Schadensbilder kann
auf mögliche Ursachen eines Lageraus-
falls geschlossen werden. So lassen

sich schon bei der Reparatur die Ursa-
chen beseitigen und zukünftige Schä-

den vermeiden.

Benutzerfreundliche
Handhabung

Die menügesteuerte Bedienerführung,
abrufbare Erläuterungen auf Hilfsmas-
ken sowie ausführliche Benutzerhin-
weise erleichtern auch dem Ungeübten
den Umgang mit dem W.L.S. In allen

Compzzfernnfer.stntzfe.s' Lera/zrogramm
ermögZ/c/zZ SeZZwfeftzz/znm am PC öher
aZZes Wissenswerte zum F/zenza Wa'ZzZa-

ger Foto: MG

Modulen machen begleitende Testfra-

gen den Lernerfolg sofort sichtbar. Zu-
sätzliches Lehrpersonal ist nicht erfor-
derlich.

Hardware-Voraussetzungen

Für das W.L.S. wird ein IBM-kompa-
tibler PC mit mindestens 286er-Prozes-

sor, 640 KB Arbeitsspeicher, 12 MB
Festplattenspeicher, eine DOS-Version
ab 3.1, VGA-Karte und Farbmonitor
empfohlen.

Sprachversionen und Liefer-
umfang

Das Wälzlager-Lern-System liegt in
deutscher und englischer Sprache vor.
Zum Lieferumfang gehören neben den

Programmdisketten (3'/2" mit 1,44 MB;
5'A" mit 1,2 MB) ein Handbuch sowie

begleitende Arbeitsunterlagen wie z. B.
die Broschüre «Montage von Wälzla-

gern».
pd-FAG (Schweiz), Oberglatt
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